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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 


der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suft. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Wiekifch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 
Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


A 254 En 


Deutſchlaun d. 

Berlin, 10. April. U Arbeiterbildungs⸗ 
ſchude“.] Ein ſozialdemokratiſches Agitations mittel, die „Ar⸗ 
beiter⸗Bildungsſchule“, auf deren Zugkraft die Parteihäupter 
einſtnals große Hoffnungen geſetzt hatten, iſt im Erlöſchen. 
Noch vor einem halben Jahrzebnt hat die Arbeiter⸗Bildungs⸗ 
ſchule etwa 5000 Schüler gehabt, jetzt hat fie noch deren 414, 
wie in der neulichen Generalverſammlung des Unternehmens 
feſtgeſtellt wurde. Auch das Vereinsvermögen iſt beträchtlich 


urückgegangen. Die Arbeiterbildungsſchule war urſprünglich 
bo gedacht, daß hier eine Art freier Univerſität ſich aufthun 
follte, auf der die tüchtigſten Agitations kräfte zuerſt entdeckt 


und dann herangebildet werden konnten. Die Sache ließ ſich 
im Anfang auch gar nicht ſchlecht an. Die Arbeiter drängten 
ſich namentlich zu den Vorleſungen über Nationalökonomie und 
Geſchichte, wo ihren erhitzten Köpfen die materialiſtiſche Geſchichts⸗ 
auffaſſung eines Marx eingeimpft wurde. Zu den Lehrern an 
der Bildungsſchule gehörte mehrere Jahre hindurch auch der 
jetzige Reichstagsabgeordnete für Dortmund, Franz Lütgenau. 
Er dozirte, wenn wir uns recht erinnern, griechiſche Geſchichte, 
und es ſprach immerhin für die Bildungsbefliſſenheit ſeiner 
1 örer, daß fie bei einem ihnen fo fern liegenden Stoff aus⸗ 
ielten. Seitdem müſſen ſich wohl auch die Lehrkräfte der 
Arbeiterbildungsſchult verſchlechtert haben. Der Rückgang auf 
der einen hat naturgemäß den entſprechenden Rückgeng auch 
auf der andern Seite zur Folge gehabt. Die Hauptſache aber 
iſt wohl, daß die Parteiführer ſelber das Intereſſe an dem 
Unternehmen verloren haben dürften. 
— Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Berlin gemeldet wird, find bei 
dem Aprilavancement in der Armee folger de Oberſten 
u Generalmajors beſördert worden: v. Reichenau, 
Komm. d. 14. Feldart.⸗Brig. in Karlsruhe; Welter, Chef der 
n im Kriegsminiſterium; Frbr. v. Biffing, Komm. 
. 80. Kov.⸗Brig. in Saarburg; v. Blumenthal, Komm. d. 
7. Kav.⸗Brig. in Magdeburg; v. Bernuth, Inſp. d. Inf.⸗ 
e net rk a Sa 
Bee: in Subiwigsburg, und 8 e er, il. b. Canbivrbiinfpeftion 
— Auf dem 19. deutſchen Proteſtantentage wurde folgende 
Reſolution ketr. Jeſultenorden, Eivilehe 


und Konfeſſionsſchule angenommen: 

Der XIX. Proteſtantentag, eingedenk feiner ſtets feſtgehaltenen 
Stellung gegenüber den ultramontanen Beſtrebungen, insbeſondere 
in Erinnerung an ſeine vor 25 Jahren zu Darmſtadt gefaßten, 
auf Ausſchluß des Jeſultenordens aus ben 
Grenzen unſeres Vaterlandes gerichteten Beſchlüſſe, ſowle unter 

weis auf feine Befürwortung der Biv'lehe und des Rechtes des 

kaats auf die Sch le. — beklagt aufs ſchmerzlichſte das für die 
proteſtantiſchen Intereſſen und das Geſammtwohl des Volkes be⸗ 
denkliche Hervortreten und An wachſens des politiſchen und kirch⸗ 
lichen Machtein fluſſes des römiſchen Katholizismus, ſpezlell die 
letzte Al ſtimmung des Reichstages zu Gunſten der c d 1. 
der Geſellſchaft Jeſu, die neuerlichen Angriffe auf die b 

iche Ebeſchlleßung und die Forderungen elner 
reinen Konfeſſtonsſchule und mahnt alle deutſchen 
Proteſtanten, in dem uns aufgezwungenen Kampfe gegen jenes ums 
rifiliche und undeutſche Vorgehen mit eller Kraft und Entſchleden⸗ 
beit fertzufabren und cuszuhaxren. 

Die in Verbindung mit dem 19. deutſchen Proteſtanten⸗ 
tag am Donnerſtag Abend in Berlin abgehaltene Volks ver 
ſammlung war überaus ſtark beſucht. Es mochten derſelben 
mehr als 1000 Perſonen, darunter auch ſehr zahlreiche Damen, 
beiwohnen. 

Der Prüöftdent des deutſchen Proteſtantenvereins Kammer. 
und Reichstagsadd. Schröder (Berlin) eröffnete 
die Verſam mung mit einer beg üßenden 5 in der 75 5 


chöͤndolzer (Zürich), Präſident des „Schweizerischen Vereins für 


Gel ſchaft“. 
55 e chaf 


delt. 
deriger P in Maienſels in Württenberg, das Wort zu 
einem nn „Der cher ide ealtsmus 


Er bete g Bedeutung 


aus Nur doßtbdeder ade als der einzige Vertreter 


niederen Geiſtlichtet ſedr wenig zur Ehre gereichen. (Bravo!) 
Ueber de une gudllg es Helchichle dener Aatzenlbehnng wolle er 
ni: ſpr ben. Die ihre im Norden und Süden könnten 

Reakti. 1 nur zel welllg ffärken, er erwarte daraus die Er⸗ 
ſtarkung der freien %hiung. (Befall.) Der chriſtliche Idealismus 
perbtete, an den % er Reaktlon zu glauben. Das richtige Ver⸗ 
ſtindniß für den 3 ichen Ideallsmus thne der Zeit notb. (Bus 
fümmung.) Ein nismus könne nicht deſtehen ohne Hoffnungs⸗ 


ſteudigkelt. mal an eine göttliche, weile Regierung der 
Dinge gang: e auch jederzelt bereit fein, das, pe er als 

ahrheſt erkannt Hude, unter allen Umſtänden, und wenn es auch 
E ganze Well an Thorbeit verlache, zum Durchbruch zu bringen. 
Darin Liege die f berwindende Kraft des Friſtlichen Ideolis⸗ 
nns. (Beifall) ; ben Worte „chriſtlicher Glaube? werde von 
lewoiſſer eee. unverantwortlicer Mißbrauch getrieben. (Sehr 
Achtig = brifelig, Glaube und chriſtliche Weltanſchauung ſtehen 


ſener 


e 
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Penſion betrage 52 M. pro Monat auf drei Jahre, alſo im Ganzen 
nicht fo viel, wie der Kameruner Aufſtand ibm an Eigenthum 
zerſtört habe. — Leiſt ſcheint danach fait von der Vorſtellung bes 
ſangen zu fein, als ob er einen Elſetzanſpruch gegen das Reich 
erheben könne aus einem Aufſtande, den ſeine elgenen Exzeſſe in 
der Hauptſache hervorgerufen hoben. 

— Der Kompagnieführer Lanaheld der kalſer⸗ 
lichen Schutztruppe für Deutſch⸗Oſtafrika iſt nach mehr als drei⸗ 
jähriger Thätigkeit am Viktorla⸗See wieder geſund nach Deutſch⸗ 
land zurückgekehrt und bält ſich jetzt einige Zeit bei jeinen Ver⸗ 
wandten in München auf. 

— Wegen Majeſtätsbeleidigung, begangen durch 
Veröffentlichung des Leitartitels „Zur Katſerrede“ in der Jozlals 
demokcatiſchen „Thür. Tribüne“ dom 6. September, wurde in 
Erfurt der Redakteur Güldenberg zu 3 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

— 
Votales 
Boten, 11. April. 

n. Beſchlagnahmt und vernichtet wurde arjtern bei einem 

Fleiſcher auf dem Schrodkamarkt ein krichinöſes Schwein. 
n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: drei Bettler, 
drei Obdachloſe, ein Arbeiter wegen Skandalirens, fünf Perſonen 
wegen Diebftabl$ und ein Arbeiter wegen Diebſtahlsverdacht. Eine 
ſinnlos betrunkene Frauensperſon wurde nach dem Pollzeigewahrſam 
aelch.fit. — Gefunden: eine Anzahl Briefmarken, eine goldene 
Damenuhr, ein Pix cenez und ein Gummiſchub. — Verloren: 
ein Packet Leder und eine geſtickte Reiſedecke. — Zugelaufen: 
ein Jagdhund. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Breslau, 10. April. [(Zur Blutthat auf der 
Viebwelde!l meldet die „Bresl. Zta.“, daß es gelungen tft, die 
Thäter bis auf einen in Haft zu nehmen. Nach den Vernehmungen 
der fünf Verhafteten hat ſich der igen ene etwa in folgen⸗ 
der Weiſe abgeſplelt: Am 8 d. M. Abends kehrten in der Re⸗ 
ſtauratlon von Wolf, Kurzegaſſe 68, die ſogenannten Arbeiter: 
Richard Muſche, Karl Meſer, Paul Salzburg, Karl Adolph, 
Robert Ouldt und Robert Laske ein. Dieſelben fingen bald in der 
Reſtauratlon Händel und Zänkerelen an und machten ſich auch 
eines eee eee ſchuldig. Auf die Straße befördert, bes 
guten 4 die Burſchen auf den Weg über die Biehweide nach dem 

ſenbahndamm. Unterwegs ſtleßen auf einen Maurer, der in 
Pöpelwitz gearbeitet hatte und IB auf dem 5 nach der Stadt 
bo eßlich aber ließen 

Weg fortzuſetzen. 


im Gegenſatz zu dem Peſſimismus, Opportunismus und Materla- 
lismus unſerer Tage. Die einzige Aufgabe des Chriſten in der 
ſozialen Frage iſt, den einzelnen Perſonen ihre ſozialen Pflichten 
ans Herz zu legen. (Bravo!) Wer auf die Maſſen vertraue, ſei 
kein Idealiſt. Der Proteſtantenverein werde durch die Idee des 
dogmenfreten Chriſtenthums zuſammengehalten. Die Orthodoxie 
ſage, den Schäden unſerer Zeit könne nur abgeholfen werden durch 
die Wiederbelebung aller Bekenntniſſe, und fie maße ſich an, 
unſere Auffeſſung des Coriſtenthums fo binzuſtellen, als od wir 
das Fundament des Coriſtenthums umſtürzen wollten, während 
wir doch nur das Unweſentliche auszuſcheiden trachten. Welt be⸗ 
deutſamer iſt die Auffaſſung, welche von dem einzelnen Menſchen 
keinen Dogmenglauben verlangte, deſto höhere ſittliche Anforderungen 
aber an ihn ſtellte. Sittlichkeit erſetze den Glauben nicht, aber 
wehre dem Glauben, dem die Sittlichkeit fehle! 

Nachdem noch Paſtor Curt Stage (Hamburg) über die „Un⸗ 
entbehrlichkeit des Proteſtantenvereins“ ſich verbreitet hatte, ſchloß 
der Vorſitzende gegen 12 Uhr Nachts die Verſammlung. 

— Gegen den 8 Uhr⸗Ladenſchluß und die Gewerbe 
ordnungasnovelle nahm in Altona eine von den Vorſtän⸗ 
den der Freiſinnigen Volkspartei zu Altong⸗Ottenſen 
einberufene Verſammlung nach einem Vortrag des Herrn E. Schwarz 
eine Proteſtreſolution ei ſtimmig an. 
e An Reichsmünzen wurden im Monat März geprägt 
für 12 103 020 M. Dopvelkronen, 517090 M. Kronen, 2 456 000 
Mark Zweimarkſtücke, 75 587,40 M. Zehnpfennlaſtücke und 13 845,71 
Mark Einpfennigſtücke. 

— Als Kandidat der freiſinnigen Volkspartei für die am 
21. Mat ſtat findende Reichstagserſatzwahl im Wabl⸗ 
kreiſe Ruppin⸗ Templin iſt der Amtsvorſteher in Meſeberg 
bei Granſte, Leina, aufgeſtellt worden. Daß es 1893, wenn 
auch erſt in der Stichwahl der freiſinnigen Volkspartei — 
ihren Kandidaten Bohm gegen den Kandidaten der deutſch⸗konſer⸗ 
vatlven Partei, in deren Beſitz ſich dis dahin der Wahlkreſs be, 
funden hatte, durchzubringen, war weſentlich dem Umſtande zu 
danken geweſen, daß Bohm in dem zumelft aus ländlichen Wählern 
beſtehenden Wahlkreiſe ſelbſt anſäſſig war. Der jetzize Kandidat 
der fre ſianſgen Volkspartei hat als Beſitzer des Gutes Meſeberg 
dieſen ſelden Vorzug. Die Hoffnung, daß es gelingen könnte, gleich 
im erſten Wahlgange für Leſſing die abſolute Stimmenmehrheit zu 
gewinnen, iſt, nach dem Wahlergebniß von 1893 zu urtheilen, gering. 
Damals entfielen in der Hauptwahl von 19 464 gilttgen Stimmen 
6326 auf den deutſch⸗konſervativen 
Kandidaten der freifinnigen 
demokraten und 1497 auf den ex 
gung, während 16 Stimmen zerſplitterten. 
ſieate Bohm mit 10 152 gegen 9950 Stimmen 


— Der diesjährige in ernatſonale Bergarbeiter Nach Verlaſſen des Ortes, wo er angefall 
dong re ß findet vom 27. bis 29. Mat unter Vor ſit des Engländers M it d gefallen worden war, muß der 
Bidanb In Aa che n ftait, 5 ö en Ran im e Ber "en geg Burg en 


e a 

— Wegen eſrer dänſſch⸗politiſchen Aaltation ber 
urtheilte das Amtsgericht in Toſtlund fünfzehn ellnehmer an 
eirem Ringrelterfeſt in Ranaſtrup, die zum Theil deutſche 
Reſerviſten find, zu je 15 bis 50 Mark Geldſtrafe und den Koſten. 

— Im Wahlkreis Friedeberg⸗Arnswalde macht ſich 
der „Poſt“ zufolge eine ſtarke Strömung geltend, deren Zweck es 
iſt, den „Reſchstagsabgeordneten auf Reiſen“, Ahlwardt, zum 
Rücktritt von feinem Mandat zu veranlaſſen, da er es nicht 
ausübt. Bisher find alle Schreiben, die von ſeinen Wählern an 
Ablwardt abgeſandt find, und in denen er zur Rückkehr von 
Amerika aufgefordert wurde, unbeantwortet geblieben. Ein neuer, 
ſehr eneraiſch gehaltener „Mahnbrief“, der von mehreren feiner 
„Freunde unterzeichnet war, ging am Mittwoch an Ahlwardt ab. 

— Gegen die Beſchränkung des Detallrelſens find ? 
auch aus K blen z und den benachbarten Städten Petſtionen an den 76 Jahren erreicht, während die 
Reichstag gelangt, in denen u. a. Folgendes zu leſen ift: Der Ich" 8 9. 
hafte Kaufmann an kleineren und mittleren Alben kann ſeln Platz⸗[„Nlederſchl. Cour.“ zufolge, beute 
deſchäft ſelbſt nur erfolgreich weiter betreiben, wenn er ein reich⸗ Ellendorf in große Aufregung verſetzt. Der ganz verkommene, 
baltiges und der manntgfaltigften Geſchmacksrichtung des kaufenden 
Publikums entſprechendes Lager unterhält. Und dleſes Lager iſt 
er nur dadurch wieder im Stande zu unterhalten, daß er mit Hilfe 
des Detall⸗Reiſens den Umſatz auf die entſprechende Höhe zu bringen 
fucht. Er hat durch jahrelangen Fleiß und unausgeſetzte Sorafalt, 
ſowie auch durch koſtſplelige Erfahrungen fein Geſchäft in Höhe ge ⸗ 
bracht und ſich einen feften, auswärtigen Kundenkreis erworben, 
deſſen vollſtändiges Vertrauen er beſitzt und dem fein regelmüßlaer 
Beſuch nicht nur Wunſch, ſondern ſogar Bedürfniß geworden tft. 
— Exkanzler Leift ſucht ſich von Chicago aus brief⸗ 
lich zu verwahren gegen eine Aeußerung des Juſtizmintſters 
Sch eichstage bei der Kolonlaldebatte am 14. März. 
Juſtizmintſter Schönſtedt bemerkte zu der Frage der Möglichke 


fähla war, ließen die Burſchen von ihm ab und ſetzten ihren Weg 
amiltenbater 


mann Eduard Werner herbel, welcher auf der im Gehöft gelegenen 


em 
Fe del entlud ſich plötzlich das Jagdgewehr, und ging der größte 

eil Immermank Werner 
in den Kopf, ſodaß derſelbe binnen kurzer Zelt feinen Geiſt 9 2 


e 
poften in die Bruſt und Schulter, ſodaß dieſelbe ärztliche Hilfe in 


ung, ob ſie in der That der Obhut eines Beamten, 
2 der Obhut des Exkanzlers Lelſt, unterſtanden hätten, 
ft fehr ſpät eingegangen fet und in einer nicht vollkommen klaren 
I ie. Man babe roh einmal nach Kamerun 8 
üͤſſen und als endlich die Auskunft, die ükrigens die Regierung 
auch noch im Zwelfel über die Natur der vorliegenden Verhältniſſe 
75 ſſen habe, erschienen jet, da war der Kanzler Leiſt Inzotfchen 
1 ii ache br Deuhcklard. Er batte ſich nach Nordamerita begeben, 
tr in Chica. o als Advokat fungiren ſoll. Dadurch wäre die 
Sa ar für die Strafrechtspflege gegenſtandslos geworden, minde⸗ 
ens large, dis es Herrn Lelft etwa einfallen möäte, nach zu Ihm gekommen und habe tom erzäblt er bade in Erfah 
Deutichl nd zurückzukommen. Ob dieſe Eventualität in Ausſicht bracht, daß ein Biehbündler, der olel Geld bei 
ehe wife er nicht. — Hlerzu bemerkt Leiſt, daß er ſich noch volle W̃ f 
unf Monate nach rechtskrüftiger Beendigung des gegen ion an 
gewandten Disziplinarberſabrens dis Milte September 1895 un⸗ 
ausgesetzt, in Berlin aufgehalten babe. Er hätte anch jeine Abficht, 
nach Chicago zu geben, dem Direltor K yſer mehrmals mitgetheilt. 
Man töne ihm alſo nicht den Vorwurf machen, ex hätte die Folgen 
ſeiner Handlungen nicht auf ſich nebmen 8 Wenn er das 
benbfiäutat büte, Io wäre er nach Empfang feines Aoberufungs- 
ſchreldens direkt nach Chtengo, ftatt nach. Berlin gefahren, wodurch 
er Aerger, Geld und Zeit geſpart hätte. Denn die bewilligte 


Ein weſentl 


jet ex allein nach dem nahen Wald 
drung ges 
führe, des 


erangen, 
ii de 5 


vorfand. Weile wurde 


Abend in das bleſige Bezirksgefänaniß zurückge dra geſterr 


[2 


Sonnabend, 11. April. 1896 


Tämmtliche Fereallen eine gute Kaufluſt. 


* Neukirch (Katzbach), 9. April. [Ein aräßlicher Um 


. ſich in den geſtrigen Abendſtunden imd 


enachbarten Nieder Falkenbaln in der Waſſermühle daſelbſt. Der 
dort beſchäf iate Müller Ic cob, welcher mehr als fünfzehn Jahre 
in der Müble als Gehilfe gearbeitet, hatte dieſelbe vor einem halben 
Jahre käuflich erworben und war im Begriff, künftigen Dienſtag 
ſeine Braut als Ehefrau in das neue Heim einzuführen. Als man 
aber geſtern den ſeit mehreren Stunden Vermißten ſuchte, fand 
man ſhn in den Schaufeln bes großen Waſſerrades 
als Leiche vor, den Körper theillweiſe verfiümmelt, das Geſicht 
entſetzlich verſtellt. Vermuthlich hat ſich der Verunglückte mit 
Reinigung des Wellenlagers beſchäftigt, iſt bei der ſchlüpfrigen Be⸗ 
ſchaffenheſt des Untergrundes ausgeglitten und hat auf dieſe Weiſe 
einen fo frühen, schrecklichen Tod gefunden. 
* Königsberg i. Pr., 10. April. [In der königlichen 
Mühle] am Steindammer Thor verunglückte am 31. Oktober 
v. J. nach der „Königsb. Allg. Ztg.“ der Mühlenmeiſter Wieck da⸗ 
durch, daß er mit dem rechten Arm in das Getriebe der Maſchine 
gerieib und ihm der Unterarm verſtümmelt wurde. Es mußte 
eine Amputation des ganzen Armes erfolgen, und als weitere Folce 
des Unfalles traten noch andere Krankheiten hinzu. Am geſtrigen 
* tft der Unglückliche feinen langen und ſchweren Leiden 
erlegen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 11. April. 

Hotel de Rome. — K. Westphal. IFernſprech-Anſchluß Nr. 108 ] 
Die Kaufleute Beyer, Wieſenthal, Frau Leipziger, Fräulein Bon, 
Friedländer, Hamburger u. Frau, Arnheim, Dreſel und Ic cob a. 
Berlin, Kottkamp a. Amſterdam, Pfeiffer a. Breslau, Cohn und 
Familie a. Reichenbach l. Schl., Perczep a. Frankfurt a. M. Fuchs 
d. Wien, Albert a. Greitz, Bauſch, Strommenger Ja. Odenkirchen, 
Labaume a. Beanne i. Frankreich, Pollack a. Magdeburg. Hanau 
a. Paris, Wo ffers a. Hannover, Schedeinſtz a. Chemnſtz, Guts ver⸗ 
walter Wengbofer a. Gr. Rydno, Brauereibeſitzer Schmidt aus 
Kulmbach, Oberlehrer Kornctzli o. Tremeſſen. 

Mylius Hotel de Dresde (Frits Bremer). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 16.) 
Die Kaufleute Czapski, Brüning, Freiftadt, Goerke und Baerwald 
a. Berlin, Petſch a. Stettir, Ruben, Meyer a. Köln a. Rh., Licute⸗ 
nant v. Ziehlberg mit Mutter a. Frankfurt a. O., Rittergutsbeſitzer 
Wendorff a. Zdzlechowo, Landesökonomierath Dr. Frhr. v. Canſteln 
a. Berlin, Direktor Dr. Gräff a. Stargard l. Pom., Verbands⸗ 
Direktor Hünerad!y a. Charczewo, die Direktoren Bach a. Dresden, 


Kettler a. Opalenſca, Apotheker Leſchnitzer mit Frau a. Berlin, 146 


Kandidat Havenſtein a. Frankfurt a. M., Dr. Goldſchmidt aus 


(berg. 
= Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Meyer aus 
Wald (Rheinland), Landsberger a. Huſenetz b. Strehlen, Schreiber 
g. Inowrazlaw, Oberingenieur Fließ, Pr.⸗Lleutenant v. Elteſter a. 


eslau. 

Grand Hotel de France. Die Rlttergutsbeſitzer von Chelm’cti 
a. Bakrzewo, Dr. v. Zakrzewskt a. Berlin, Dr. v. Grabowse kl a. 
Langenau, Dr. Radojewski a. Janowſce, v. Gutiy a. Paris, Ju⸗ 
ſtizrath Hahn a. Wongrowſtz. Propſt Groſty, a. Adelnau, Rltt⸗ 
. — 1 a. 1 die Kaufleute Helener a. Leif zig, 

euz, Pelsker a. Berlin. 

6 Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kauf⸗ 
leute Jochmonn a. Gottesberg, Grumbach a. Ober⸗Plelau, un 
Schihtmftr. Kuchartowskt o. Tarnowitz, Frl. Hevelke a. Danzig, 
a ie. 2 0 Köln. 1 rn Landmeſſer Riecherts a. Polen, 

utsbeſitzer Boehmer a. Lowenein. 
a Kei 8 Hotel zum Engl. Hot. [Inbaber M. Kunz] Die Kauf⸗ 
leute Wreſchner, Fuchs a. Breslau, Cohn a. Guben, Malarek a. 
Kleczewo, Lön y a. Berlin, Jackmann a. Fllehne, Kantor Soda, 
nowski a. Neuſtettin, Kaufmann Wollſtein 0. Kreuz. 


Handel und Verkehr. 


» Zur Lage der Berliner Textil⸗Induſtrie. Die von 
den eier Wollmärkten vorliegenden Nachrichten beſtätigen, 
daß die Tendenz anhaltend eine ſehr feſte bleibt. Ebenſo hat der 

otte Geſchäftsgong auf den euxopälſchen Märkten nur durch die 


tertace eine vorübergehende Unterbrechung erfahren. Die Lag 
der Baumwollmch lte I unverändert. Die rheiniſch⸗weſtfaliſchen 
Spinnereien find für feinere Nummern baumwollener Garne ar Ber 
ordentlich aut beschäftigt und auf Monate hinaus mit Ordres ver, 
jeben. Hter lag das Waarengeſckäft in biefer Wocke noch recht 
ruhig, größere Umſätze fanden weder in wollenen, noch in baum 
wollenen Waaren ſtatt. Etwas belebter iſt der Verkehr in den 
Konſektionsbranchen, doch disponiren auch hler die Verbraucher 
mit der größten Vorſicht. In der Wirkwaarenbranche ſind es ledig⸗ 
lich die Eteumplwaarenſadrikanten, die welter recht 5 beſchäftigt 
find für wollene Fantaſteartikel iſt die Kaufluſt noch verbältniß⸗ 
mäßig gering. Das Geſchäft in der Teppichbranche lag ſehr stil. 
dr arnmarkt war wenig Kaufluſt zu bemerken, obwehl auch bier 
die Preiſe ohne Veränderung recht feſt blieben. 

** Berlin, 10. 1 Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗ 
Spiritus per 10000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 
foto ohne Faß ins Haus geliefert: Mit 50 M. Verbrauchsabgade 

0 3. April —.—, am 4 am 6. April 


’ U 


am 4. April 32.8 M. bez., am 6 April 


Aufdecken des 
Arbeiten in den 


— — ee nn 


Marktberichte. 


W. Poſen, 11. April. [Getreide- und Spiritus] 


Wochenbericht.] Das Wetter war vorherrſchend kühl und 
regneriſch; exit gegen Schluß der Woche wurde die Temperatur 
etwas wärmer. er Stand der Winterſagaten iſt in der ganzen 
Provinz ein guter. Mit der Beſtellung der Sommerung iſt man 
in voller Thätiakeit; die kleineren Landwirthe find bereits damit 
rtig. Auch in der abgelaufenen Woche waren die Getreldezu, 
ren klein, beſonders von Weizen und Roggen, die kaum für 
en lokalen Bedarf ausreichten. as von Sommerung herankam, 
wurte größtentheils zum Bahnverſandt 8545 Bahnzufuhren 
aus Weſtpreußen und Polen waren ebenfalls höchſt belanglos. Der 
Heſchäftsverkehr bewahrte ein ſeſtes Gepräge und beſtand für fa 
Die — — äger fin 
de Quantitäten, theils für 


ein, ba in fetter Zeit ziemlich bedeuten 


Ben kurtiſchen Landſchaften Derfim und 


den ek theils zu Verſandtzwecken davon entnommen wor⸗ 
en find. 

Weizen begegnete ſciteus hieſiger Müller einer lebhaften 
Nachfrage und bedang auch höbere Preiſe, ſelbſt die geringen Quall⸗ 
täten fanden ſchnell Käufer, 152—163 M. 

Rogaen war bei höheren Preiſen rege gefragt und wurde 
das Geſammtangebot ausſchließlich für den örtlichen Bedarf abſorbirt, 
116,50 —118 M. 

Gerſte war bei ſchwachem Angebot begehrt und ſteigend im 
Preiſe. Von feiner Waare wurde äußerſt wenig offerirk. Die 
Exrortfrage bat ſich weſentlich geſteigert, 112 bis 135 Mark, feine 
kujawiſche Waare bis 143 Mark. 

Hafer konnte man leicht verkaufen, beſonders in Saat⸗ 
waare 112—122 M., Saatwaare bis 130 M. und darüber. 

Erbſen brachten feſte Preiſe. Das Angebot iſt klein, Futter⸗ 
waare 114 bis 118 Mark, Kockwaare 130 bis 135 Mark. 

Lupinen in feiner Qualtität gefragt, andere unbeachtet, blaue 
98 bis 105 Mark, gelbe 110 bis 122 Mark. 

Wicken in Saatwaare gefragt, 110—120 M. 

Buchwelzen war ſaſt gänzlich geſchäftslos, ruſſiſche Waare 
128 bis 135 Mark. 

Spiritus: Anfangs der Woche haben Prelſe einen Rück⸗ 
gang von 50 Pf. erfahren, der jedoch gegen Schluß derſelben wieder 
eingeholt wurde. Für Rohwaare hat die Nachfrage wieder zuge⸗ 
nommen und findet die ab Bahnitationen gelieferte Waare prompt: 
Verwendung zum Welterverjandt nach Deutſchland Auf Sommers 
termine finden jetzt größere Verkäufe ſtatt. Tie Zufuhren find im 
Allgemeinen ſchon ſchwächer, da die Produktion im Abnehmen be⸗ 

v ffen iſt. Vlele Brennereien liefern jetzt nur noch itzre Reſtde 
ände ab. Das biefige Lager hat ſich nicht vergrößert, da die 
Zufubren, welche bier eintreffen, jetzt nur für den lokalen Bedarf 
genügen. Die Tendenz läßt ſich als durchaus feſt bezeichnen. 

3 in, 10. April. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Br- 
cicht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zeatral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Ziemlich ſtarke Zufuhr, flaues Geſchäft zu weiterſiakenden Preſſen. 
Wild und Geflügel. Zufuhren knapp, Geſchäft lebhaft, 
Preiſe höher. Fiſche: Die Zuſuhr war reichlicher, das Geſchäft 
blieb lebhaft bei wentg veränderten Preiſen. Butter und Käfe: 
Markt unverändert, Harzerkäſe über Bedarf zugeführt. Bemüfe, 
Obſt und Südfrüchte: Ziemlich belebter Markt, Blumen, 
kohl und Radieschen erzielten beſſere Preiſe, ſonſt wenig verändert. 

Bromberg, 10. April. (Amtlicher Bericht der Handels: 
kammer.) Weizen gute ine Mittelwaace je nach Qualität 

—154 Mark, geringe Qualität unter Nottz. Roggen je nad 
Qualität 108—113 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerft 
nach Qualität 98—110 Mark, gute Braugerſte 111—122 M. 
Erbſen Futterwaare 108—118 M. Kochwaare 125—135 Mark. 
Dafer: 108—115 M. Spiritus 70er 32 50 M. 

Breslau, 10. April (Amtlicher Wroduktenbörſen⸗Bericht.) 
Spiritus —, gek. — tr Per 100 Ltr. a. Proc. ohne 
Faß excl. 50 Mk. und 70 Mk. Verbrauchsabgabe per April 50er 
50,70 G., 70er ver April 31,00 bz. Die ommiſſon. 

O. 2. Stettin, 10. April. Wetter: Bewölkt. Temperatur 
+ 10° R., Barometer 766 mm, Wind: NO. 

Weizen ſtiller, per 1000 Ktlogr. loko 153—155 M., per April⸗ 
Mal 156,50 Me. Br., 166 M. Gd., per Mat⸗Juni und per Juntk⸗ 

ult 156,50 M. Br., per September ⸗Oktober 156 M. Br. — 
oggen matter, per 1000 Kilogr. loko 118—120 W., per April⸗ 
Mai 117,50 M. Br. und Gd., per Mat⸗Juni 118,50 M. Br. 
und Gd., ver ru 119,50 M. Br. und &)., per September 
Oktober 123 M. Br. und Gd. — Hafer per 1000 Kilo loko 111 
bis 115 M. — Spiritus unverändert, per 10 900 Liter Prozent 
loko ohne Faß 70er 31,40 M. bez., Termine ohne Handel. 

Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen. — Regultrungspreiſe: Weizen 
156,25 M., Roggen 117,50 M. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 11. April. [Priv.⸗ Tel. d. „Poſ. to”) Nach 
dem „Berl. Tagebl.“ ſteht ein Beſuch des Fürſten Ferdi ⸗ 


e[nand in Berlin bevor, wahrſcheinlich am 30 April, event. 


Anfang Mal. Vom Verlaufe des Empfanges beim Katſer werde 
es abhängen, ob Ferdinand ſpäter auch am öſterreich ſchen Kalſerhof 
empfangen wird. 

Ein Berichterstatter meldet, daß die Obduktion des 
Prof. Langerhans kein erkennbares Re⸗ 


Langerhans gar nicht Diphtheritis, ſondern nur Haldentzündung 
hatte. Die Schutzimpfung des Kindes war alſo unnöthig. Nach 
der „Volkszeitung“ verweigerte zum Glück Frau Langerhans die 
Impfung des jüngſten, drei Monate alten Töchterchen. 

Schraders Verwundun iſt furchtbar. Der 
mehrmals durchſchoſſene Darm wurde u genäht. Ein 
Blatt erzählt, Schrader habe feinem Sohne das Verſprechen abge: 
nommen, (iner etwaigen Herausforderung v. Kotzes nicht zu 1217 
Dagegen berichtet die „Nordd. Allg. Ztg.“, Schrader habe die 
Familie überhaupt nicht geſprochen, well er zu ſchwach jet, Die 

gef, die v. KetzꝛsRock durchſchlug, fand ſich angeblich ipäter abge⸗ 
plattet in ſeiner Taſche. 

Kiel, 11. April. Geſtern Nachmittag wurden in Fried 
richsort bei einer Aufſchlagübung 
Abtheilung durch Erplofion einer Kartätſche drei 
Mann — Vizeſeldwebel Reuhl, Matroſenartilleriſt Schulze 
und Maſchiniſtenmaat Schuck — mittelſchwer und der 


Artilleriſtenmaat Schwoch an Händen und Augen ſchwer Nu 


verletzt. 


der Rinderpeſt. 


Osnabrück, 11 April. Endailtiges Wahlergebniß der 
Reichstags Erſatzwahl im 4 hannoverſchen Wahlkreiſe: 
Wamhoff (natl.) 9671, Schele (Welfe) 11813, Weidner 
(Mittelp.) 1968, Schrader (Soz.) 3240, Hilſenkamp (freif.) 


160 Stimmen. 
Der Botſchafter Graf Hatzfeld begab 
baden. 


London, 11. April. 
ſich heute Vormittag nach Wies 
Konſtantinopel, 11. April. Dem Vernehmen nach, 
wird der Miniſterrath einen brleffichen Antrag Schakir⸗ 
aſchas berathen, ein kräftiges Einſchre Hartan 
alkiar 
vorzunehmen und dadurch die Pacifikation der Landſchaft zu 


der Matroſen⸗Artillerie⸗ It 


vollenden. Es wird beſchloſſen, die Expedition nach er⸗ 
lente Aufſtellung einer Linien⸗Diviſion in Karput zu beweck⸗ 
elligen. 

Newyork, 11. April. Nach einem Telegramme der 
Newyorker World aus Wafhington hat Cleveland nach 
Madrid ein Schreiben geſandt, worin er verſichert, die 
Vereinigten Staaten hätten für Spanien die freundſchaft⸗ 
lichſten Intereſſen. Der Präſtdent hebt ferner die unglück⸗ 
lichen Verhältniſſe auf Cuba hervor und beſpricht den 
früheren und gegenwärtigen cubaniſchen Aufſtand. Er 
ſchlage im freundſchaftlichſten Sinne und aus keinem 
andern als dem Wunſche, unter ehrenhaften Bedingungen eine 
Beendigung der Kämpfe herbeizuführen, vor, daß 
Spanien die guten Dienſte der Vereinigten Staaten 
als Vermittler annehmen möge. 


Kapſtadt, 11. April. Reutermeldung. Generalſtaatsanwalt 
Sir Thomas Upington hielt bei dem landwirthſchaftlichen 
Diner in Port Elizabeth eine Rede, worin er ausführte, das Land 
fet von einem Unglück betroffen worden, deſſen Folgen 
unabſehbar ſeien. Redner beſprach den deutſch⸗engliſchen 

wiſchenfall; er zollte den ausgezeichneten kolonfſatoriſchen 

igenſchaften der Deutſchen in Südafrika die höchſte Anerkennung 
und erklärte, dieſelbe ſelen fo treue und I.yıle Unterthanen der 
Köataln, als man nur immer im Lande finden könne. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 11. April Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % 8 . 13,35 —13,55 


Kornzucker exl. von 88 Proz. 23 12.80-13.05 

Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. . q 970 10,60 
Tendenz: Feſt. 

Brodraffinade I. „ 25,25 


Brodraffinade II. 

Gem. Raffinade mit Faß 

Gem. Melis I. mit Faß 
Tendenz: Feff. 

Neben J. Produkt Tranſito 


. : 25,00 
. . .24,62'/,—25,25 


a. B. Hamburg der April 12,55 Gd. 12.60 Br. 
dto per Mal 12,70 Gd. 12.72 ¼ Br. 
ver Juli 13,00 bez. und 


o 
— 
888 
2 ** 2 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 11. April. Aber Agentur B. Helmann, . 
b. 


v.10. 
Weizen feſt er [Spiritus ruhig 
do. Mai 158 — 156 75 7er loko ohne Faß 33 49 33 30 
do. S pibr. 154 25/153 50 70er Mat 39 40 39 30 
70er Juni 38 60 38 6) 
Roggen ſeſter 70er Kult 38 800 38 80 
do. Mat 121 751121 2] 70er Auguſt 39 — 38 90 
do. Septhr. 125 — 124 50 70er September 39 20, 39 10 
Müböl ſtill 50er loko ohne aß — — — — 
do. Mat 45 80 45 3 * 
do. Oktbr. 45 745 70| do Mat 120 75197 55 


Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —,090 Ltr. Sen), —.000 Ltr, 
1 


Berlin, 11. April. Schlußfkurſe v. 10. 
Weizen pr. Mae 158 25 156 75 
AM do. pr. 7 ER, 24 2 — — 
o r. WM ³ ae rei 
— E Sept — 124 75 


0. pr. F 
e nn amtlicher Notirung.) 
D. 


Oer loto ohne Faß 40 83 30 
do. 70 er Mat „ . 9 80 8980 
do 70 er Juni 2 38 70 38 70 
do 70 er Jul 4 8 . 38 80 88 80 
do Der enk 39 — 39 — 
do 70 ex Septbr. 0 39 10 


do. 50 er Ioto obne Saß 2 P 
v 10. .bi1 
8 Reichs⸗Anl. 99 60 99 60 Pol. Stabtant. 102 25 — 
Br. Ko 
Pr 
r. d 


nl. 4% Anl.106 20106 204Delterr. Banknoten 169 65169 75 
„ do. 3 5 do. 105 251105 3 216 400216 20 
Br. do. 3% do. 99 7099 7Oeſterr.Kred. Akt. 
Bot. 4% Pfandbr. 101 601101 70Vombarden 20 
do. 3½ % do. 100 601100 6% Disk. Kommanbit 2210 700210 40 
do. 4% Rentenb. 105 601105 75 Fondsſtimmung 
do. 3½% do. 102 591102 6 


Aufl. r 


5227 2.227 50 


€ 


feft 
lig. 102 — 102 — 

Bol. 3% Brop. Anl. 95 500 96 5% 
Oſtpr. Südb. E. S. A 95 — 95 — [Pol. Prov. B. A. 109 251109 25 
Mainzdudwlabf dt. 12) 90120 8C] do. Spritfabrit 156 50 156 50 
Martend. Mlaw do 93 — 92 25/Them. rik Much 131 25/131 40 
Canada Pacific do. 55 50 Union 101 9101 90 
Grlech. 4% Goldr. 27 250 27 80 Dortm. St.⸗Pr. La. A. 42 — 42 90 
alten. 4% Rente. 83 60 pugger⸗Attien 149 401149 25 
do 3% Eiſenb.⸗Obl. 51 90) 5 Inowrazl. Steinſalz 59 10 
Mexikaner A. 1890 96 500 96 40 Schwarzkopf 


— 1.59 
Oeſter. Silb Ultimo: 1 
eiter.Stiberrente 101 60/101 6 
It. Mittelm E. St. A. 91 44.91 25 


do. 
Sau e 548 491150 — 


do. 4% 

227 20. Dis konto Komwandit 210,75, 

oten 216,25. Bol, 4 „Pfandbr. is 130 ber. %%% Bot 
ez 


Pfandbr. 100,60 Br. Bol. 3½% La. C. 100,20. bez. eutſche 
Bunt 189,—. 1890er Mexſtaner 96.25. Lauenb re 184,40 Brivate 
Diskont: 2¼ 1 Ari. r 
Stettin, 11. April. (Teleqr. Agentur . Polen.) 
N.v. 10. 8 Nu 10. 
Weizen feit 8 unberäinhert 
bo. April⸗Mal 156 — 156 —| ver lotto ber 8i 40 31 40 
bo. Sept.⸗Oktbr. 156 156 — Petroleum“) 
Roggen un exändert do. per loko 9 80 9 85 
do. April⸗Mal 117 5/117 5 
do. Sept⸗Oktbr. 123 — 123 — 
Rüböl ſtill 
do. April⸗ Mal 45 20) 45 24 > 
bo. 1 45 2 45 51 1 — \ 
Petroleum: loko verſteuert Ufance — cn 


